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Der nunmehr im 99.Jahrgang erschienende FlottenKalender aus Koehlers Verlagsgesellschaft ist mehr als 
ein blosses Kalendarium - der „FloKa" ist für seine Leser längst ein unentbehrlicher Begleiter durch das 
maritime Jahr und ein beliebtes Sammelobjekt geworden. 
 

Seit einiger Zeit präsentiert sich das broschierte Periodikum auf 272 Seiten durchgehend farbig und seit vielen 
Dekaden im handlichen DIN-A-5-Format. 
 

Der redaktionell ausgewogene Inhalt, in dem sich sachliche Fach- und unterhaltsame Erlebnisberichte 
abwechseln, trägt massgeblich dazu bei, dass sich der Flotten-Kalender wohltuend von anderen 
Publikationen abhebt. 
 

Der durch zahlreiche weitere Veröffentlichungen bekannte Herausgeber Hans-Jürgen Witthöft hält seit 
sechszehn Jahren das Flaggschiff des Verlagsprogrammes auf Kurs und verjüngte wiederholt das 
Erscheinungsbild des „FloKa". Die „Maritimen Streiflichter" gehören unter seiner Ägide zum editorialen 
Standard und informieren gekonnt und mit viel Insider-Kenntnissen über Trends aus Schifffahrt, Häfen, 
Schiffbau und Marine. – Auch die tabellarischen Aufführungen der Ablieferungen und Aufträge deutscher 
Werften sowie der Schiffe und Boote der Marine und das sicherlich beliebte Preisausschreiben sind 
mittlerweile unverzichtbare Rubriken. 
 

Der neue FlottenKalender weist wie gewohnt eine profunde Mischung aus aktuellen und historischen Themen 
auf, die sowohl aus den Bereichen der Marine als auch der Handelsflotte stammen. – Seinem Nebentitel 
„Internationales Jahrbuch der Seefahrt" wird er u.a. mit Artikeln über die russische Seemacht, die auf der 
papenburger Meyer Werft gebauten Kreuzfahrtschiffe der Disney Cruise Line oder den im Jahre 1978 in 
letzter Minute abgewendeten Krieg zwischen Argentinien und Chile gerecht. 
 

Als Autoren konnten erneut ausgewiesene Spezialisten gewonnen werden. So stammt z.B. der sachliche 
Aufsatz über „Piraten vs. Seeraumüberwachung" aus der Feder des renommierten See- und Völkerrechtlers  
Dr. Michael Stehr, der auch als Redakteur des MarineForums tätig ist. Die Brisanz und Aktualität dieses 
Beispiels zeigt, dass der FlottenKalender sich in laufende Diskussionen einschaltet und dicht am „Puls der 
Zeit" ist. 
 

Nicht zuletzt lässt sich der „FloKa" seit der Umstellung der Erscheinungsweise zum Jahreswechsel nunmehr 
auch tatsächlich als Kalender nutzen: den jeweiligen Monatsseiten des kommenden Jahres sind dabei stets 
einige maritime Erinnerungsdaten gegenübergestellt. 
 

Als Fazit ist festzustellen, dass Köhlers FlottenKalender auch für das Jahr 2010 höchst lesenswert ist und 
sich als Geschenk für Freunde der Seefahrt förmlich aufdrängt. Die Leserschaft freut sich schon heute auf 
den „Jubiläums-Kalender" 2011! 
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